Zeitschrift: Zurcher lllustrierte

Band: 7 (1931)

Heft: 13

Artikel: November bis Marz bei Knie

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-752816

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-752816
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

412
ZORCHER ILLUSTRIERTE

 ihren rubigen

- 7%
- v
Ee"ndfﬁ;v‘}aﬂﬁaﬂ:ﬁd:ﬁb:ﬁ'cvif,‘:"?h’,‘:.‘dpa: Kunsumaler; die gr- e dre berthmen Elefaen des Zik e, i denen Dirchcor Charles Kaie 555 grofien Dresuren i Drespu der Liyen nimmt 805 7 Wintel
Licbearbeitecer an dmxa‘,fmdc,sd,b“c“-\"-_cmak. Mis besonderer vorfihre, machen tiglich ibren philosophischen Spaziergang e den Schnee. Sie sind’s jaschon besser und Verlauf, jeden Tag €if Stickchen weiter:  Der Dompteur bringt
i er ciglich um sich ha T ohnr gewesen = Jriber o threr Heimat, = aber ¢ et e auch dies mit Ruhe bin den Tieren tiglch selbst ‘he Futeer, damit sic ich durch die-
don icheigsten Ak an o gowohnen und hn lich gewinnen
M“":ﬁ;;‘w“:eﬁ‘?‘iﬂ,wg‘:‘,wi:‘:gz\ Form zu bleiben, tiglich qureh den Schnce stopten.  Von den 180 pilegepersonen Eohen alle, bis auf 20, i liommen) Imy Winter vorhlinismilig om
wir, <und WO ist ein Zirkus, wenn glissen- Die Rapperswiler sind diesen Anbjick schon in |)3m Heimat zurtick — sie stammen. meistens aus schlechtesten Weg: sie milssen 1 einer g{cl}ep,
nicht spielt?> ‘Also in den Wintel®™” gewohnt, und es ist ibnen nu:\ns_nnﬂcrgs, als wie  der \‘sx-,h_m-,lmsluwnke_\ qul aus der Pfalz, WO ganze k‘z\lvten.x\rem\ gxr\seney; denn die Dressurem, fir die
monaten, in denen seine riesigd &2 Frau Biinzli ihre Hi‘mc!r\\en spazieren fiibrt. f_l)n_s Dorfer s_wh' :qx-lxon seit (;enc\-n(mnenAmli diesen Be- Friedrich Knie perithmt ist, kommen nicht vor
Wanderzelte keinen Boden und ket 2reR die Elefanten,> dachte ich, €WO :vxhcr sind die iibri- ruf spezmhswr\_\mben. = um! fun, in den Winter- peute auf n‘mr'gcn zu.sm‘nde. ch sehe ZU, wie ein
Wiirme finden wiirden. Neugierig, wien 317 Tiere des Zirkus Knic",_ Um alle zu seh_en, monaten «zps gleu'\!e wie ihre .l.lel'»(‘, sie |n\'mn sich deutscher Aln\mer mit ihnen nr\?ellet, ,““d, bin er-
DieDynkanichatihxeMinismicn ich nun einmal bin, lieR mir die "ubte ich ganz ordentlich marschieren; denn sie sin av .D(»,n'lufrenl?mes geht esnt_m\hch gut: sie haben staunt, wie sehr mcns«:hen?h'nhch sie sind, Wie
unter die vier Brisder Karl, Friedrich,  Frage keine Ruhe, und ich pilgerr“( drei ziemlich weit voneinam_ler entfernte _1.ngcr ver- ihre Ruhe, ihr Futter, jhre geliebten Wu'r\er, keine. gensibel, Wie 19‘(;\‘1 zu beleidigens wie voys!c}{\\g
. Finanzen, ~ zu dem stiindigen Winterquartier ne“‘“ Das grobte erstreckt sich hinter dem kl(‘!ncn H““S' Reisen, eine Aulrcg_ung‘ Dressur nur in beschei- mufl man mit ihnen Slm.gehen, ungefihr Wie eine
¥hen, in dem der Mensvhem\ppnrnl dieses Riesenzirkus denem MaBe. Auf diesem ruhigen, weiten, schnee- kluge Stenotypistin mit ihrem Chef!
Tage verbringt. Dort ist auch das bedeckten Rnpperswiler Grundstiick tut sich aller- Die sechs Kamele, die Dromedare, die zwei La-
reibmaschinen, hand, tritt man erst hinter das Hiuschen: Die vier- ~ mas, das Guanaco sind wieder in einem anderen
Tisbiaren stehen in ihrem Kifig im Freien; ununter- <Depm-tcmenh des Knie»Win(erlugers versorgt. Tch
per im ziehe es nun aber VOT, mit einem enschen Z1
und habe die Freude, mich eine Stunde
halten, dessen stil-

Rusgolf und Eugen vertil
nach Rappersy e winterlichen
° it Menschen, Scb
in dem die
{hren michtigen
wie gprechen,

Reklame, Verkehr mit Behordenund 75 "
A stem, Plerdedressuren, Elcfanten- Zirkus Knie,
dr:sgun:n,Dinkm{Fﬁcdrid‘K“icﬁn. Es war vor einer Woche, und Rai % o
de joden Morgen aufseinem Sdeel: porswil lag noch in tiefem SChACE Burean, dicht angelti
tisch einen gehiuften StoR Arbeitvor  es ist merzlich, aber man ot & r‘iarm(\mken, Plakaten und Knr\'rspul\ﬂv,nzen, n e ;
Wort Schnee nucl’; jetzt noch hie ““Jurbcreimngsmbei(cn fiir den Sommer schon in vollem b\'th\\cn v‘ncgcn sie i ‘ 6
4o in den Mund nehmen. Dozt Wax 8 Kalt und kein rumdeschwan es BB e S gloichen RIS hin ‘und ber, T ety : <
auf der Strafe zu sehen, dafiir aber gleich drei Blefanten die d Tm Winter wird eine mugl{whs\_ grofie ln.xhl von Tieren |§h scnumm\(?lcrwexsc vcru_\\ncle, Heimweh oder Jang mit Chnr}cs Knie zu m}ter
omadig ihren Morgenspaziergang absolvierten. Ich \ieB'sic i Zirkusse im Ausland, die einen stabilen ﬁmulr_:mm l)m‘nhc_ mlsdr\m}{(, s(mdc}'n eir fach dgs aligewohnte les, rundes I\mricrgcswht“mn_, den gr_oﬂe‘}_ blauen
sofort vorstellen, — sie heiben Rosy Dicky und Queeny il Vel‘"d infolgedessen eine \\’ix\\c\'spiclzeit haben, vermietet. Balancieren auf dpr hc_xmu(l‘whcn_ lﬁ\ssuhu_\le _inrl- }}ugen_ sich sofort uml_ fiir immer empragl," Die
bringen jode \Wintersaison an F Raiwperswi\cr i e | . setzt. — 1)‘|eVR‘:\u\mere_ sind alle beisammen ineinem  GescC hichte der Dynastie Knie, nder
d d grofien, seitlich abgeteilten Verschlag \mtergcbr:\rht. unter Napoleon Jebte, ist gehr schon un e es
Vier sehr junge Tiger gind darunter, in der Ge- yerdienen, erzihlt zu werden. be-
fangenschafl geboren, wild und schon. Und dann sonders und mit aller Neugierde des Laien wissen
zwel ganz kleine LOW chen, — .YOD {hnen sich z1 will, ist: Wie kommen alle fabelhaften akrobati-
trennen fallt s hwer. Sie sitzen mit schen Kunststiicke sustande, wie sie z.B. Charles
gesv'\\zten()hren in einer Art besserer Knie seit Jahren yorfithrte? Und die einfache,
Puppsrluwhtcl, gucken schrg in die durchaus unironische Antwort Jautet: 10 Jahre
Welt hinavs und sehen aus wie 16wWi- Jang jeden Tag 4 Stunden iiben — und dann damit
sche Max und Moritz. Man kann sie yors Publikum.
auf den Arm nehmen und kiissen, Ich verabschiede mich aufatmend und kehre in
die biirgerliche und mnoch obendrein verschneite
jch mir {iberlege: Ueber den

Augen sind sie weich

zwischen den
wie Daunen.

Die wundervollen Pierde (C
die zusammen mit den dressierten
Elefanten der Stolz des Zirkus Knie

Welt zuriick, indem
50),  gamzen Zirkus Knie, handle es sic
oder Menschen, konnte man als
Mit Geduld, it Liebe und noch

sk,

Frau
Kaic, die
Mutter der
vier Briider. Un-
terihren Augen wiidhst
“ehon wieder eine neue
STRIERTE Gencration zu grofien Taten hera®

Nc\xmw}la\dﬂs Bild rechtst

HMEN FUR DIE «ZURCHER JLLY!
OR 5
n iiber den Zaun Weg

SONDERAU FNA
VON WELTRUNDSCHAU-GE :
" jen Fredy und Rolfy 2t
omht haben, difen diese
wsfiihren!

o' Augen avsfulbren!

G G!DAL .
‘Dic Jungen und Madels vor. Rapperswil schaue
geistert den kihoen \rer Klassenkame
et e i in Biichern gelesen, 10 Triumen e
beiden Gliddichen wirklich “ad vor ihren cigen



	November bis März bei Knie

